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V E R K E H R S V E R B I N D U N G E N

///// S-Bahn: S 8, S 45, S 46, S 85 Bahnhof Grünau,

weiter mit den Buslinien 163 (Richtung Schönefeld),

263 (Richtung Zeuthen) und Buslinie 363 (Richtung 

Krankenhaus Hedwigshöhe) 

///// S-Bahn: S 9 und S 45 Bahnhof Altglienicke,

weiter zu Fuß (ca. zehn Minuten Fußweg)

///// Bus: Buslinie 363 ab S-Bahnhof Grünau
direkt zum Krankenhaus Hedwigshöhe

K L I N I K  F Ü R  P S Y C H I AT R I E ,  P S Y C H O -

T H E R A P I E  U N D  P S Y C H O S O M AT I K

Chefärztin: PD Dr. med. Eva Döring- Brandl, MBA

Pflegedienstleitung: Ann-Christin Reimer

Funktionsbereich Abhängigkeitserkrankungen und Doppel-

diagnosen / Leitung:

///// Oberarzt Sebastian Blank

Station Monika (55)

Pavillon C, Erdgeschoss

Tel.: (030) 67 41 - 35 00

Fax: (030) 67 41 - 34 50

Station Monika

KLINIK FÜR PSYCHIATRIE, PSYCHO-
THERAPIE UND PSYCHOSOMATIK
Funktionsbereich Abhängigkeitserkrankungen
und Doppeldiagnosen

Stand: Juni 2024



Die Station Monika der Klinik

für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik ist auf Ab-

hängigkeitserkrankungen und 

Doppeldiagnosen spezialisiert.

im Bereich Abhängigkeitserkrankungen und Doppeldia-

gnosen behandeln wir Erwachsene mit Abhängigkeit und 

Missbrauch von Alkohol, Medikamenten und illegalen 

Drogen sowie Patient*innen mit Abhängigkeitserkran-

kungen und weiteren psychischen Erkrankungen, wie zum 

Beispiel Schizophrenie oder Depression (sog. Doppeldia-

gnosen). Unsere Station verfügt über 24 Betten und vier 

Tagesklinikplätze.

Wir nehmen Patient*innen aus den Bezirken Treptow und 

Köpenick auf. Nach Absprache und Kapazität können auch 

Menschen aus anderen Bezirken geplant aufgenommen 

werden.

Bei Menschen im höheren Lebensalter arbeiten wir eng mit 

dem Bereich Gerontopsychiatrie zusammen, um den Beson-

derheiten in der Behandlung Rechnung zu tragen.

Je nachdem, in welchem Stadium der Motivation sich die 

Patient*innen gerade befinden, legen wir die Behand-

lungsziele gemeinsam fest und verfolgen unterschiedliche 

therapeutische Strategien.

Die Motivation zum Substanzkonsum in eine Motivation zur 

Abstinenz zu verändern, ist Aufgabe der Behandlung selbst.

Dazu schaffen wir die erforderliche therapeutische Atmos-

phäre, die von Respekt und Einfühlung getragen wird und 

wichtige Aspekte der motivierenden Gesprächsführung ver-

wirklicht. Grundprinzip dieses international in der Behand- 

lung von Abhängigkeitserkrankungen weit verbreiteten An-

satzes ist, Empathie auszudrücken und die Selbstwirksamkeit 

der Patient*innen und den Glauben an die eigene Fähigkeit, 

sich zu verändern, zu fördern.

B E H A N D L U N G S A N G E B O T E

Zum umfangreichen gruppentherapeutischen Behandlungs-

programm gehören vor allem Ergo- und Bewegungsthe-

rapie, ärztliche, psychologische und sozialtherapeutische 

Informations- und Gruppengespräche, z. B. zur Rückfall-

prävention.

Weitere Angebote sind: 

/// Individuelle Beratung und Hilfestellung bei der Nach-

sorge durch unsere Sozialarbeit

/// Integration von Selbsthilfegruppen, Beratungsstellen 

und Einrichtungen der Suchtkrankenhilfe

/// Angehörigengespräche

Möglichkeit und Voraussetzung nachstationärer Behand-

lung und /oder Weiterbehandlung in unserer Instituts-

ambulanz werden individuell besprochen und vereinbart.

Sehr geehrte 
Damen 

und Herren,

A U F N A H M E

Die Aufnahme erfolgt in der Regel durch die Einweisung 

durch eine niedergelassene hausärztliche Praxis. Hierzu 

bitten wir unsere Patient*innen, die Einweisung, wie auch 

die Kostenübernahme der Krankenkasse mitzubringen.

Absprache und Terminvereinbarung zur Aufnahme unter 

der Tel.-Nr.: (030) 67 41 - 35 00

Entgiftungen von illegalen Drogen führen wir nur nach 

Vorgespräch jeweils Dienstag zwischen 9–10 Uhr ohne 

Anmeldung durch. Voraussetzung ist das Mitbringen 

einer Einweisung durch die behandelnde ärztliche Pra-

xis, die Kostenübernahme der Krankenkasse, sowie ein 

Nachweis über die vorangegangene Kontaktaufnahme zu 

einer Drogenberatungsstelle.

A N G E H Ö R I G E N T R E F F E N

Unser Angehörigentreffen, zu dem Angehörige und 

Freunde von Patienten, sowie Interessierte herzlich ein-

geladen sind, findet jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 

18.00 Uhr im Krankenhaus Hedwigshöhe, Pavillon C 

statt. 

Wir bitten um Anmeldung unter der Telefon-Nummer: 

(030) 67 41 - 35 00.

B E H A N D L U N G S KO N Z E P T

Wir arbeiten nach den Prinzipien des Qualifizierten Ent-

zugs und bieten ein überwiegend gruppentherapeutisches 

Programm an.

Anders als in früheren suchtmedizinischen Konzepten set-

zen wir heute die Motivation der Patient*innen nicht mehr 

zu Beginn einer Behandlung voraus, sondern betrachten 

sie als therapeutisch beeinflussbaren Prozess – im Einzelfall 

auch als Ergebnis der Behandlung.


